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PROTOKOLL

Tagesordnungspunkt 1

Begrüßung und Vorstellung der Sitzungsteilnehmer durch den Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft

(Teilnehmer siehe Beilage 1)

Dr. Goran GRANIC, Vize-Premierminister, begrüßt alle Anwesenden im Namen der Regierung Kroatiens und betont, dass die kroatische Regierung gerne Gastgeber für dieses Jubiläum der Arbeitsgemeinschaft ist. Er ist überzeugt, dass die Anstrengungen gezeigt haben, dass die guten nachbarschaftlichen Beziehungen und die Zusammenarbeit zu Stabilität in diesem Raum führen. Die Donau ist auch in der kroatischen Hymne präsent, die die Identität des Landes zum Ausdruck bringt. Gleichzeitig ist die ARGE ein wichtiger Faktor für die Entwicklung Kroatiens und aller Länder und Regionen an der Donau. Sie verbindet alle Donaustaaten und bietet damit die Chance, „Brücken“ zu bauen. Die Stärkung der wirtschaftlichen Verbundenheit der Staaten und Regionen entlang der Donau ist Teil der europäischen Integration. Deshalb ist es unabdingbar, dass die Arbeitsgemeinschaft die Zusammenarbeit mit anderen Organisationen wie der Donaukommission, der Zentraleuropäischen Initiative, der Arbeitsgemeinschaft Alpen Adria und der Versammlung der Regionen Europas sucht.

Für das kroatische Donaugebiet hat dieses Jubiläum zusätzliche Bedeutung, nämlich die Entstehung des kroatischen Staates. Ein Symbol der Überwindung der Schmerzen und des Kummers des kroatischen Volkes, aber auch der heroischen großen Taten im Prozess um die nationale Unabhängigkeit und den Widerstand gegen Aggressoren.

Die friedliche Integration und der Wiederaufbau des kroatischen Donaugebietes stellen eine der wichtigsten Prioritäten der kroatischen Regierung dar, allerdings unter schwierigen wirtschaftlichen Bedingungen. Der Wiederaufbau und die Schaffung von Arbeitsplätzen sowie die Förderung und das Vertrauen unter der Bevölkerung sind die wesentlichen Ziele.

Durch verschiedene Maßnahmen soll das Wirtschaftswachstum vor allem für die Stadt Vukovar stimuliert werden. Dabei sind die regionalen und lokalen Behörden und Selbstverwaltungen sehr wichtig. Deshalb wurden viele Aktivitäten des heurigen Jahres in den zwei kroatischen Gespanschaften an der Donau gesetzt. Im Juni fand das Kulturforum und die Sitzung der Leitenden Beamten in Vukovar statt und im Oktober das Wirtschaftsform in Osijek. Nach den Wahlen in Serbien hofft Kroatien, dass sich die Lage in der Bundesrepublik Jugoslawien stabilisiert. Kroatien ist auf Grund seiner demokratischen Orientierung mit einer transparenten Außenpolitik und Zusammenarbeit mit der internationalen Gemeinschaft zu einem wesentlichen Faktor der regionalen Stabilität geworden.

In diesem Sinne gratuliert Dr. Granic zum 10-jährigen Bestand der Arbeitsgemeinschaft Donauländer. 

Der Minister für auswärtige Angelegenheiten, Tonino PICULA , bedankt sich für diese Ausführungen. Auch er vertritt die Auffassung, dass in den Regionen an der Donau in Kroatien noch einiges zu tun ist. Es ist sehr wichtig, dies zu wissen, um die Situation in Kroatien zu verstehen. Wegen einer Sitzung der kroatischen Regierung ersucht er um Verständnis, dass er der stellvertretenden Außenministerin Frau Dr. Vesna Cvjetkovic-Kurelec den Vorsitz für die Konferenz anvertraut.

Die stellvertretende Außenministerin, Dr. Vesna Cvjetkovic-Kurelec, übernimmt den Vorsitz und erteilt dem den Bürgermeister von Zagreb das Wort.

Bürgermeister Milan Bandic begrüßt alle Anwesenden herzlich. Zagreb ist eine Stadt mit großer Vergangenheit und gehört mit ihrem kulturellen und baulichen Erbe zum zentraleuropäischen Donaugebiet. Ein Teil der Güter kam über die Donau nach Zagreb und machte es reicher. Die Unterschiedlichkeit der Kulturen, der Sprachen, und die Vielfalt dieser Arbeitsgemeinschaft können zu Schwierigkeiten führen, aber auch ein Ansporn für die weitere Zusammenarbeit sein. Kroatien ist ein Land, das sich noch immer von den Kriegsschäden erholen muss. Die bisherigen Aktivitäten der Arbeitsgemeinschaft in Kroatien wurden in den vom Krieg beschädigten Gebieten in den Städten im Osten des Landes abgehalten. Dort leben Menschen, die vom Krieg erschöpft sind, und sich wünschen, kulturelle und wirtschaftliche Fortschritte sobald als möglich zu erleben und wieder zu einem Teil Europas zu werden. Daher ist es wichtig, dass uns die Arbeitsgemeinschaft durch die Donau verbindet. 

Er wünscht, dass die Botschaften dieser Konferenz Hoffnung für ein besseres Leben für die Bevölkerung in den Donauregionen in Kroatien mitbringen.

Marko Bagaric ist es eine ausgesprochene Ehre die Grüße aus der Gespanschaft Osijek-Baranja zu überbringen. Diese Gespanschaft war vor kurzem noch Opfer der Kriege und leidet noch immer an den Folgen. Nur durch gemeinsame Anstrengungen wird es möglich sein, den Fortschritt zu sichern und eine sichere Zukunft für die folgenden Generationen zu garantieren. Eine Voraussetzung dafür ist das gegenseitige Vertrauen, die ständige Zusammenarbeit und ein friedliches Zusammenleben. Die Donau, dieser starke europäische Strom hatte seit jeher diese Funktion. Die Donau ist nicht nur ein Verkehrsweg für Menschen, Güter und Kulturen. Die richtigen Effekte ergeben sich nur, wenn man sie im Einklang und in Absprache miteinander optimal nutzt. Dies wurde auch in den Vorträgen am 3. und 4. Oktober beim Wirtschaftsforum in Osijek diskutiert.

Die Donauländer, als ein Herzstück Europas, müssen auch einen Beitrag für die Entwicklung leisten. Der Staat wird zu klein, um die großen Probleme zu lösen und zu groß um die kleinen Probleme zu lösen. In diesem Sinne müssen auch die kleineren Gemeinschaften die größeren unterstützen. Das Wirtschaftsforum hat dies auf seine Art und Weise gezeigt. Die Kontakte und die Zusammenarbeit in allen Bereichen müssen weiter intensiviert werden. 

Petar Cobankovic, Gespanschaft Vukovar-Srijem, verweist auf die im Juni in Vukovar abgehaltene Sitzung der Leitenden Beamten. Damit konnte Vukovar einen Beitrag zu einer friedlichen Entwicklung dieser Stadt und der Gespanschaft leisten. Am 3. und 4. Oktober wurde das Wirtschaftsforum in Osijek bzw. das Kulturforum in Vukovar abgehalten. Das Kulturforum untermauerte die Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft Donauländer. Das große Kulturerbe Kroatiens in Vukovar und Osijek wurde im Laufe der Kriegsereignisse großteils zerstört. Im Sinne der Entwicklung und der Stärkung der nachbarschaftlichen Beziehungen und der regionalen Zusammenarbeit, die ein wesentlicher Faktor der kroatischen Außenpolitik sind, werden die Verhandlungen um die Rückerstattung von Kulturgut fortgesetzt. 

Durch die großen materiellen Schäden und Opfer in der Höhe von 8,3 Milliarden DM, ist die wirtschaftliche Entwicklung im Vergleich mit anderen Mitgliedern der Arbeitsge​meinschaft sehr schlecht und man ersucht um entsprechende Unterstützung seiner Anliegen. 

Tagesordnungspunkt 2

Genehmigung der Tagesordnung

(Tagesordnung siehe Beilage 2)

Es wird einstimmig beschlossen, die Tagesordnungspunkte 10 und 12 bei der Festveranstaltung abzuhandeln.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 2

„Genehmigung der Tagesordnung“ (Beilage 2)

Die als Beilage 2 dem Protokoll angeschlossene Tagesordnung wird einstimmig genehmigt.

Tagesordnungspunkt 3

Bericht des Vorsitzes Kroatien

(Siehe Beilage 3)

Die Vorsitzende, Dr. Vesna Cvjetkovic-Kurelec, berichtet über die kroatischen Aktivitäten im Vorsitzjahr anhand der als Beilage 3 angeschlossenen Unterlage und betont, dass besonderes Augenmerk auf die Entwicklung des östlichsten Teils Kroatiens und die Eingliederung dieser Regionen in verschiedene Formen von grenzüberschreitender Mitarbeit geschenkt wurde. Die Regierung unterstützt besonders die Gespanschaften Osijek-Baranja und Vukovar-Srijem bei ihrer Tätigkeit in der Arbeitsgemeinschaft, um diesen Regionen auch die Tür nach Europa zu öffnen. Es wurden die kulturellen, wirtschaftlichen und sportlichen Aktivitäten im kroatischen Donaugebiet unterstützt und zahlreiche Kontakte zu Initiativen und Organisationen in Europa gefördert. Dadurch wurden die Aktivitäten auf allen Arbeitsgebieten und in den Arbeitskreisen intensiviert.

Kroatien ist überzeugt, dass sowohl die Arbeitsgemeinschaft als auch die Anrainerstaaten dazu beitragen können, dass die Donau bald wieder voll schiffbar sein wird und damit zur Integration und Zusammenarbeit in ganz Europas beitragen. Einen „Millenniumsplan“ für die zukünftige Entwicklung auszuarbeiten wird dem neuen Vorsitz, der bulgarischen Donauregion Russe, überlassen. Für Kroatien war es wichtig, die Zusammenarbeit und die Zusammenarbeit mit anderen Donauregionen und Mitgliedsstaaten zu pflegen. 

Da keine Wortmeldung erfolgt, wird folgender einstimmiger Beschluss gefasst:

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 3

„Bericht des Vorsitzes Kroatien (Beilage 3)“

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Kroatien wird für die zahlreichen Initiativen aus Anlass des 10-jährigen Bestandes der Arbeitsgemeinschaft der Dank ausgesprochen.

Tagesordnungspunkt 4

Resolutionen

Tagesordnungspunkt 4.1

Erklärung der Arbeitsgemeinschaft Donauländer „Zusammenarbeit der Donauländer an der Jahrtausendwende“

(Erklärung Beilage 4 und ARGE Donauländer 21 Beilage 5)

Dr. Eduard PESENDORFER, Oberösterreich, weist auf die vorliegende Erklärung über die Zusammenarbeit der Donauländer an der Jahrtausendwende hin, welche unter Federführung von Oberösterreich erarbeitet worden ist. Aufbauend auf dieser Erklärung sollen die weiteren Aktivitäten gesetzt werden.
Da keine weitere Wortmeldung erfolgt, schlägt die Vorsitzende Dr. Vesna Cvjetkovic-Kurelec vor, den feierlichen Beschluss bei der Festveranstaltung zu fassen.

Dr. Ernst THEIMER, Wien, weist darauf hin, dass die Beschlussempfehlung im Punkt 5 enthalten ist, und unterstützt den Vorschlag von Oberösterreich, dieses umfangreiche und sehr detailreiche Papier weiter in den Gremien zu diskutieren.

Beschluss zu den Tagesordnungspunkt 4.1

Erklärung der Arbeitsgemeinschaft Donauländer 
„Zusammenarbeit der Donauländer an der Jahrtausendwende“

Die als Beilage (4 und 5) angeschlossene Erklärung der Arbeitsgemeinschaft Donauländer „Zusammenarbeit der Donauländer an der Jahrtausendwende“ wird einstimmig angenommen.

Tagesordnungspunkt 4.2

Resolution zu den Umweltunfällen an Theiss und Donau

(Beilage 6)

Christa STEWENS, Bayern, betont, dass sich die Befürchtungen, die man nach dem Unfall vor ca. 9 Monaten hatte, in dieser Form erfreulicherweise nicht eingetreten sind. Trotzdem soll dieser Ereignis hier nicht unerwähnt bleiben. Initiativen wurden auch von der Europäischen Union, der Internationalen Kommission zum Schutz der Donau und der deutschen Umweltkonferenz ergriffen.

Der vorliegender Resolutionsentwurf wurde bereits im Frühjahr diskutiert und das Schwergewicht auf Appelle an die Donauschutzkommission und die Europäische Union zur Bereitstellung der erforderlichen Mittel gerichtet.

Beschluss zu den Tagesordnungspunkt 4.2

„Resolution zu den Umweltunfällen an Theiss und Donau“

Da die vom Arbeitskreis Raumordnung und Umweltschutz der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten vorgelegten Resolution bereits überholt ist, wird diese lediglich zur Kenntnis genommen.

Tagesordnungspunkt 5

Kurze aktuelle Berichte und Informationen über die Situation in den Mitgliedsregionen der Arbeitsgemeinschaft

Bericht: Die Mitglieder

(Gemeinsame Erklärung Beilage 7)

Ivan JAKOVCIC, Minister für Europaangelegenheiten in Kroatien, begrüßt alle Anwesenden im Namen des Präsidenten der Versammlung der Regionen Europas, Herrn Luc Van de Brande und im Namen des Generalsekretär Hans de Belder, die leider nicht in Zagreb anwesend sein können.

Die Republik Kroatien hat nach den demokratischen Wahlen mit einem offenen Prozess der Zusammenarbeit mit der Europäischen Union und mit deren Mitgliedsstaaten begonnen. Die Verhandlungen über einen Beitritt Kroatiens zur EU sollen sehr bald begonnen werden, sodass in der ersten Hälfte des Jahres 2001 auch ein Vorvertrag unterzeichnet werden kann. Dies ist eine große Herausforderung und Aufgabe für die Republik Kroatien. Kroatien hat es sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2006 die Voraussetzungen für einen Beitritt zur EU geschaffen zu haben. Dies ist eine große Herausforderung, aber Kroatien verfügt über ausreichende Ressourcen, um dieses Ziel zu verwirklichen.

In jeder kroatischen Region, den Gespanschaften, wird eine Euro-Info-Stelle gegründet. Jeder Bürger hat dann leichten Zugang zu relevanten Informationen über die europäischen Prozesse und über den aktuellen Stand der Beitrittsverhandlungen. Das weist auf unseren Wunsch hin, dass der Prozess der Dezentralisierung fortgesetzt wird. 

Die Donau ist ein Fluss, der die Mitgliedsländer der EU und die Länder, die sich erst vorbereiten um der EU beizutreten, verbindet.

Verschiedene Programme der europäischen Kommission können besonders gut implementiert werden, insbesondere wenn mehrere Regionen kreative Möglichkeiten der Zusammenarbeit finden.

Dr. Ernst THEIMER, Wien, freut sich, feststellen zu können, dass die „Gemeinsame Erklärung“ nicht nur beschriebenes Papier geblieben ist, sondern mit konkreten Inhalten versehen wurde.

Das ungarische Staatssekretariat für öffentliche Verwaltung und Regionalpolitik hat die Region Budapest als Testregion ausgewählt, um eine regionale Kooperation mit den Mitgliedern der ARGE Donauländer voranzutreiben. Es ist bereits im Bereich der Abfallwirtschaft zu einem konkreten Projekt gekommen, welches im November in Wien detaillierter behandelt wird. Dies ist ein sehr positiver Schritt und Ansatz für inhaltliche Kooperationen und Weiterentwicklungen. 

Michael POPOV, Region Odessa, Ukraine, verweist auf die Wichtigkeit und Bedeutung der ARGE Donauländer. Es ist sehr angenehm, dass das 10-jähriges Jubiläum der Arbeitsgemeinschaft Donauländer an der Schwelle des 3. Jahrtausends stattfindet. Denn das 20. Jahrhundert hat viele globale Veränderungen in der geopolitischen Situation in Europa gebracht. In den letzten 10 Jahren stieg die Arbeitsgemeinschaft Donauländer von einer kleinen Organisation zu einer großen internationalen europäischen Gemeinschaft auf, in der heute 23 Regionen aus 11 Donaustaaten vereinigt sind. 

Die Region Odessa ist Mitglied der Versammlung der Regionen Europas und der Arbeitsgemeinschaft Donauländer. Laut den in Madrid angenommenen europäischen Rahmenübereinkommen für die grenzüberschreitende Zusammenarbeit wurde 1998 eine Euregio mit den rumänischen und moldauischen Regionen gegründet . Diese Euroregion hat eine wichtige Rolle bei der Lösung der gemeinsamen Probleme. Der Kampf gegen die Kriminalität, die Bewahrung des kulturellen und historischen Erbes, die Anbindung an einen gemeinsamen Kulturraum usw. sind Ziele der Zusammenarbeit. Die Türen der Vereinigung sind auch für andere Regionen geöffnet. Die richtige Funktion der regionalen Verwaltung blieb und bleibt unter anderem die Regelung der ethnischen Beziehungen, weil unser Gebiet das Größte in der Ukraine ist und sich von anderen durch die ethnische Verschiedenartigkeit des Bevölkerungsbestandes unterscheidet. In dieser Region leben Vertreter von über 100 Nationalitäten und Minderheiten mit ihren Kulturen und Sprachen. Daher ist die wichtigste Aufgabe der Verwaltung die Gewährleistung der Stabilität, die Entfaltung der Kulturen und die Bewahrung der historischen Erbes. Die Arbeit der Regionen in dieser Richtung, aber auch im europäischen Integrationsprozess ist ein Beitrag zum Europa der Regionen, der Bürgerinnen und Bürger.

Diese Richtung stimmt vollständig mit den Thesen der neuen Entwicklungskonzeption für die ARGE Donauländer und den Donauraum im 21. Jahrhundert überein.

Alle sind aufgefordert, neue Perspektiven für die friedliche Zusammenarbeit und das Zu​sammenleben auf unserem Kontinent und damit für die Zukunft Europas zu entwerfen.

Matyas FIRTL, Vizepräsident der Komitatsversammlung von Györ-Moson-Sopron, berichtet, dass seine Heimat eines der entwickeltsten Komitate Ungarns ist. Die Arbeitslosenrate liegt unter 4 % und es gibt bereits Gebiete in welchen Arbeitskräftemangel herrscht. 

Der Donauhafen von Györ soll weiterentwickelt werden und Investoren gefunden werden. Das Hauptziel ist, eine gute Nord-Süd-Verbindung zu schaffen. Auf kürzestem Weg könnte man die Ostsee mit der Adria verbinden und damit die wichtigsten Verkehrskorridore. Weiters wird auf die umfangreichen Projekte auf dem Gebiet des Tourismus, der wirtschaftlichen Entwicklung und im Umweltbereich hingewiesen.

Ein bedeutender Schritt für die Zusammenarbeit war die Schaffung der Euregio Pannonia im ungarischen Grenzgebiet.

Jordan Borissov, Gouverneur der Region Russe, Bulgarien, übermittelt die Grüße der bulgarischen Regierung und der bulgarischen Donauregionen an die Teilnehmer der 11. Konferenz der Regierungschefs. 

Er erinnert die Anwesenden nochmals daran, dass nach den administrativen Veränderungen im Jahre 1999 die bulgarischen Donauregionen von drei auf sieben erhöht wurden. Es sind dies die Regionen Russe, Silistra, Pleven, Montana, Vratza, Vidin und Veliko Tarnovo.

Die bulgarischen Donauregionen beginnen eine sehr ernsthafte Tätigkeit in Verbindung mit dem Vorsitz der Arbeitsgemeinschaft Donauländer, weil sie überzeugt sind, dass die Arbeit im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft Donauländer ein Schritt der Einbeziehung Bulgariens in die EU ist. 

Ivan BUDIAK, Staatssekretär im Innenministerium, begrüßt alle Anwesenden im Namen der slowakischen Republik. Die Slowakei ist bemüht, bei der Arbeitsgemeinschaft Donauländer gute Beiträge zu leisten. Es sollen möglichst günstige Bedingungen für die unterschiedlichen Formen der interregionalen Zusammenarbeit geschaffen werden. 

Im Jahr 2001 sollen die Voraussetzungen für die Regionen der Slowakei für die weitere Zusammenarbeit in der Arbeitsgemeinschaft geschaffen werden. In Zukunft sollen die Landeshauptmänner aus Bratislava, Trnjava und Nitra in die Zusammenarbeit eingebunden werden.

Die slowakische Republik bereitet Aktivitäten für die Intensiviere Zusammenarbeit entlang der Donau vor. Es sind bereits Gespräche mit Österreich und Ungarn aber auch mit der Ukraine im Gange . 

Die Aktivitäten der slowakischen Republik in der Arbeitsgemeinschaft wird vor allem durch die Mitarbeit im bereich Umweltschutz und durch die ökologischen Aspekte untermauert. Die Arbeitsgemeinschaft konzentriert sich seit dem Jahr 1991 auf die Realisierung des Konzeptes der Zusammenarbeit der Regionen und Binnenhäfen entlang der Donau. Dieses Projekt stellt einen Ausgangspunkt für die Ausweitung des Netzes verschiedener Zentren in diesem Raum dar. 

Christa STEWENS, Bayern, weist auf den Schwerpunkt der Arbeit in Bayern hin, das fit für den internationalen Wettbewerb sein will. Durch eine grundlegende Bildungsreform und durch eine Hightech-Offensive wird dies umgesetzt. Bayern bekennt sich ausdrücklich zur EU-Osterweiterung. Sie ist eine Investition in die Stabilität des Kontinents. Bayern ist interessiert daran, die Überwindung der Teilung Europas tatsächlich voranzutreiben. Gleichwohl muss diese Osterweiterung sorgfältig vorbereitet werden.

Sie verweist auf die Diskussion zur Grundrechtscharta, die vom deutschen Altbundespräsidenten Roman Herzog erarbeitet wird.

Die Europäische Union wird nur dann von den Menschen akzeptiert und angenommen werden, wenn Europa sich auf das beschränkt, was europaweit zu regeln ist. Es ist dem ehemaligen bayerischen Ministerpräsidenten Max Streibl zu verdanken, dass die Subsidiarität in den Maastrichter und Amsterdamer Vertrag aufgenommen worden ist. Die Subsidiarität ermöglicht es, ein Europa der Regionen zu bauen, also ein Europa der Dezentralisierung und Transparenz. Nur dann wird dieses Europa, die EU, von unserer Bevölkerung, und das gilt besonders für künftige Mitgliedsstaaten, angenommen werden. Mit Grüßen des bayrischen Ministerpräsidenten an die 11. Konferenz der Regierungschefs der Arbeitsgemeinschaft der Donau​länder vor allen an das Vorsitzland Kroatien schließt sie den Dank für die Ausrichtung dieses Jubiläums. 

Da keine Wortmeldung mehr folgt, kann die Vorsitzende als einstimmigen Beschluss festhalten:

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 5

„Kurze aktuelle Berichte und Informationen über die Situation in den Mitgliedsregionen der Arbeitsgemeinschaft“

Die Berichte werden zur Kenntnis genommen.

Tagesordnungspunkt 6

Kurzinformation über den Stand der Beteiligung der ARGE Donauländer an internationale Aktivitäten im Donauraum

Tagesordnungspunkt 6.1.

Versammlung der Regionen Europas (VRE)

Bericht: Niederösterreich

Mag. Siegfried Ludwig, Landeshauptmann von Niederösterreich i.R., entschuldigt das Fernbleiben von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll, da dieser wegen einer Regierungsumbildung in Niederösterreich nicht nach Zagreb kommen konnte.

Als er anlässlich eines ORF-Symposiums im Stift Melk unter dem Titel „Die Donau – Lebens​ader Europas“ am 1. Juni 1982, die Gründung einer „Donauregion“ angeregt hat, hätte niemand geglaubt, dass es erst 1990 zu deren Gründung kommen wird. 

Anlässlich der ersten Konferenz der Regierungschefs wurde die „Gemeinsame Erklärung“ bei einer Schifffahrt durch eines der schönsten Donaugebiete, die Wachau, unterfertigt. Wenn man heute auf die Tätigkeit dieser Arbeitsgemeinschaft zurückblickt, kann man auf die gemeinsam erzielten Leistungen sehr stolz sein. 

Im Einvernehmen mit Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll teilt Mag. Ludwig mit, dass sich Frau Landeshauptmann-Stellvertreter Liese Prokop nach eingehenden Überlegungen und Diskussionen entschlossen hat, bei der Hauptversammlung vom 6. bis 8. Dezember 2000 in Finnland als Präsidentin der Versammlung der Regionen Europas zu kandidieren. Sie arbeitet seit Dezember 1996 als Präsidentin der Kommission D, Kultur, Erziehung und Bildung, Jugend, Medien und Sport und damit im Vorstand der VRE und hat versucht, nicht nur dieser Kommission neue Impulse zu geben. So wurde im Jahr 2000 die erste VRE Jugendkonferenz in Odessa abgehalten und wird am 25. und 26. Oktober die erste Konferenz der regionalen Kulturminister in der Schweiz stattfinden.

Die kommenden Jahren werden für die VRE genauso wie für Arbeitsgemeinschaft von großer Bedeutung sein.

Das Ziel von Liese Prokop ist es, die VRE als Forum für den Erfahrungsaustausch und die Zusammenarbeit der Regionen Europas noch intensiver auszubauen. Dazu wird die Mitarbeit aller Regionen Europas notwendig sein.

Die Vorsitzende, Dr. Cvjetkovic-Kurelec, bedankt sich bei Landeshauptmann a.D.
Mag. Ludwig für diesen Bericht und seine Anwesenheit als einer der Gründer der Arbeitsgemeinschaft Donauländer. 

Da keine Wortmeldung mehr folgt, kann die Vorsitzende als einstimmigen Beschluss festhalten:

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 6.1

„Kurzinformation über den Stand der Beteiligung der ARGE Donauländer an internationalen Aktivitäten im Donauraum“

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Tagesordnungspunkt 6.2

Berichte aus den Kommissionen der VRE

Berichte: mit der Vertretung betraute Mitglieder

Peter de MARTIN, Niederösterreich, erinnert an den Beschluss der 10. Konferenz der Regierungschefs der Arbeitsgemeinschaft Donauländer, mit dem Mitglieder die Vertretung der Arbeitsgemeinschaft Donauländer in den Kommissionen der VRE übernommen haben und verweist auf die Kurzberichte, die in den Tischvorlagen aufliegen. Aktuelle Berichte, Einladungen und Dokumente können die Mitglieder über die Website der VRE jederzeit abfragen. 

Matyas FIRTL, Vizepräsident Komitates Györ-Moson-Sopron, Christa STEWENS, Bayern, und Dr. Eugen SCHERER, Niederösterreich, berichten anhand der vorliegenden Tischvorlagen. 

Da keine weitere Wortmeldung mehr erfolgt, kann die Vorsitzende als einstimmigen Beschluss festhalten:

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 6.2

„Berichte aus den Kommissionen der VRE“

Die Konferenz der Regierungschefs nimmt die Berichte zur Kenntnis und ersucht, die mit der Vertretung betrauten Mitglieder, auch weiterhin die Anliegen der Arbeitsgemeinschaft Donauländer in den Gremien der Versammlung der Regionen Europas zu unterstützen.

Anmerkung: Die Tischvorlagen sind nicht angeschlossen da aktuelle Berichte jederzeit der Homepage der VRE entnommen werden können:

www.are-regions-europe.org

Tagesordnungspunkt 6.3

Zentraleuropäische Initiative (CEI)

Bericht: Vorsitz Kroatien

Andrej PLENKOVIC, Kroatien, berichtet, dass unter Vorsitz Ungarns die Arbeitsgemeinschaft eingeladen wurde, wieder an der Arbeit der Zentraleuropäischen Initiative teilzunehmen und Erfahrungen auszutauschen. Beim Wirtschaftsforum wurde der Bericht über die Präsidentschaft Ungarns publik gemacht. In Budapest wird es im November 2000 die nächste Sitzung geben. Diese Zusammenarbeit sollte weiterhin bestärkt werden. 

Da keine weiteren Beiträge erfolgen, kann die Vorsitzende als einstimmigen Beschluss festhalten:

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 6.3

„Zentraleuropäische Initiative (CEI)“

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Tagesordnungspunkt 6.4

Beteiligung am Paneuropäischen Korridor VII „Die Donau“

Bericht: Wien

Mag. Otto SCHWETZ, Leiter des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt, Wien, 

Präsentiert eine Karte der Verkehrskorridore. Die Donau ist einer der 
10 paneuropäischen Verkehrskorridore. 

Für die Arbeitsgemeinschaft ist neben dem Korridor Nr. VII „Donau“ vor allem auch der Korridor 5 von Bedeutung.

Es ist nun an Kroatien gelegen, einen entsprechenden Druck auf die EU zu machen, um in das „TINA-Netz“ aufgenommen zu werden. Das Sekretariat in Wien ist bereit, die Arbeiten durchzuführen, sobald der entsprechende Auftrag der Europäischen Kommission vorhanden ist.

Der Korridor VII „Donau“ als europäische Hauptwasserstraße ist ein Thema, das die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Donauländer ganz besonders bewegt, handelt es sich doch um die Ader, die alle verbindet. Die Donau ist aber auch der Haupttransport​korridor der Zukunft. Es ist daher erforderlich, dass die Wasserstraße Donau entsprechend ausgebaut wird und als Rückrat des transkontinentalen Gütertransports für Europa Verwendung findet.

Wien wird die 5. Weltkonferenz der internationalen Seewege und Binnenwasserstraßen vom 26. bis 28. April 2001 unter Beteiligung der Arbeitsgemeinschaft Donauländer ausrichten. Es ist dies die 5. Konferenz, die weltweit alle großen Seewege und Binnenwasserstraßen zusammenführen wird. Mag. Schwetz lädt alle Mitgliedsländer der Arbeitsgemeinschaft Donauländer ein, sich aktiv an dieser Konferenz zu beteiligen, da diese einen neuen Ansatz zur Belebung des Wassertransports im Donauraum bieten soll.

Laut Statistiken werden zum Beispiel in Österreich gerade 5 % der Güter auf dem Wasser befördert werden, in den Niederlanden sind es 42 % und in Deutschland 
14 %. Da hier ein hohes Potenzial vorhanden ist, wird die Entwicklung der Wasserstraßen in Europa wohl auch ein zentrales Thema in den Überlegungen der EU sein. Auch die europäische Kommission hat sich dazu bekannt, den umweltfreundlichen Verkehr auf dem Wasser zu fördern. Wien wird sich bemühen, eine besonders interessante Konferenz zu organisieren, die es ermöglichen soll, entsprechende Grundlagen für die zukünftige Entwicklung der Wasserstraßen in Europa zu finden. 

Da keine weitere Wortmeldung mehr folgt, kann die Vorsitzende als einstimmigen Beschluss festhalten:

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 6.4

„Beteiligung am Paneuropäischen Korridor VII „Die Donau“

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Tagesordnungspunkt 7

Arbeitskreisübergreifende Projekte

Tagesordnungspunkt 7.1

Beteiligung der Arbeitsgemeinschaft Donauländer an INTERREG II C

Vorbereitung von Projekten für INTERREG III

Referentenliste für EU-Angelegenheiten

Bericht: Geschäftsstelle

(Referentenliste als Beilage 8)

Peter de MARTIN, Niederösterreich, berichtet, dass Experten nominiert wurden, die bereit sind im Rahmen der Arbeitskreissitzungen und bei Veranstaltungen über EU-relevante Themen und auch über die Fördermöglichkeiten der EU zu referieren.
Er lädt alle Arbeitskreisleiter ein, von der vorliegenden Liste Gebrauch zu machen und diese Persönlichkeiten zu den Tagungen einzuladen. 

Da keine Wortmeldung erfolgt, wird folgendes beschlossen:

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 7.1

„Beteiligung der Arbeitsgemeinschaft Donauländer an INTERREG II C

Vorbereitung von Projekten für INTERREG III

Referentenliste für EU-Angelegenheiten“

Beilage 8

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Die Konferenz der Regierungschefs fordert die Arbeitskreise auf, förderfähige Projekte zu erarbeiten und die Information über EU-relevante Themen zu verstärken.

Tagesordnungspunkt 7.2

Digitale Grundkarte der Donau

Präsentation

Bericht: Bayern

Christa STEWENS, Bayern, führt aus, dass die digitale Grundkarte unter Federführung Bayerns seit 1998, in einem Korridor jeweils 50 km beiderseits des Flusses, erarbeitet wurde. Diese Karte soll als Arbeitsgrundlage für weitere thematische Karten wie z.B. der Schutzgebiete, dienen. Da Korrekturmeldungen einzelner Mitgliedstaaten sehr schleppend erfolgt sind, wurde die Karte nun ohne die letzten Korrekturen fertig gestellt, um keine weiteren Verzögerungen mehr hinnehmen zu müssen.

Die Geschäftsstelle erhält einen digitalen Datensatz auf CD. Dieser Datensatz kann natürlich überarbeitet werden. Änderungen sind dem bayerischen Umweltministerium mitzuteilen.

Dr. Eugen SCHERER, Niederösterreich, erläutert dieses digitale Kartenwerk, das das gesamte Donaugebiet von der Quelle bis zur Mündung im Maßstab 1:500.000 darstellt. Es wurden all jene Elemente berücksichtigt, die üblicherweise in einer modernen zeitgenössischen Karte enthalten sind. Jedes Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Donauländer hat das Recht erworben, die Grundkarte für eigene Zwecke zu nutzen. Auch die Herstellerfirma hat diese Rechte, muss aber auf ihrer Produktion die Arbeitsgemeinschaft Donauländer als Auftraggeber anführen.

Da keine Wortmeldung vorliegt, fasst die Vorsitzende folgenden Beschluss zusammen:

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 7.2

„Digitale Grundkarte der Donau, Präsentation“

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Bayern wird für die umfangreiche Arbeit zur Vorbereitung der digitalen Grundkarte der Donau gedankt. Damit können nun die „Themenkarten“ wie die „Kulturkarte Donau“, „die Karte der Naturschutzgebiete“, etc. abgeschlossen bzw. in Angriff genommen werden.

Tagesordnungspunkt 7.3

Projekt „Internet“

Präsentation der Homepage der Arbeitsgemeinschaft

www.argedonau.at

Bericht: Geschäftsstelle

Peter de MARTIN, Niederösterreich, gibt die Internetadresse der Arbeitsgemeinschaft Donauländer bekannt, die wie folgt lautet:

www.argedonau.at.

Die Erstellung der Homepage war ein Projekt, das drei Maturantinnen in ihrem letzten Schuljahr für die Arbeitsgemeinschaft Donauländer kostenlos durchgeführt haben. Es soll noch ein „Extranet“ geschaffen werden, auf das nur die Mitglieder mittels einem Passwort Zugriff haben werden. Dort können dann Sitzungsunterlagen, Expertisen usw. für die Mitgliedern zugänglich gemacht werden. 

Da keine Wortmeldung mehr erfolgt, kann als einstimmiger Beschluss festgehalten werden:

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 7.3

Projekt „Internet“

Präsentation der Homepage der Arbeitsgemeinschaft

www.argedonau.at

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.


Niederösterreich und der Geschäftsstelle wird für die Erarbeitung der Homepage gedankt. Die Mitglieder werden eingeladen, ihre Beiträge regelmäßig zu aktualisieren und die entsprechenden Meldungen an die Geschäftsstelle zu übermitteln.

Die Adresse lautet:

www.argedonau.at

Tagesordnungspunkt 7.4

Präsentation des Projektes „Freunde III“
Bericht: Geschäftsstelle

Peter de MARTIN, Niederösterreich, erinnert daran, dass unter dem Vorsitz von Oberösterreich und über Anregung von Landeshauptmann Dr. Ratzenböck erstmals das Projekt Freunde durchgeführt wurde. Es handelt sich dabei bekanntlich um eine Jugendkontaktbörse. 

Dieses Projekt wurde 1996 wiederholt und wird auch heuer wieder durchgeführt. Es wird den Jugendlichen ermöglicht werden, sich immer wieder zu melden, sodass diese Adressen aus der Homepage ergänzt werden können. Wenn das Projekt im Internet ist, wird dies allen Mitgliedern schriftlich mitgeteilt und ersucht, die Teilnehmer aus Ihrem Mitgliedsland schriftlich mit einem kurzen Brief zu verständigen, wo sie die Adressen finden und wie Sie damit arbeiten können. 

Die Vorsitzende dankt für den Bericht und kann als Beschluss festhalten:

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 7.4

Präsentation des Projektes „Freunde III“
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Niederösterreich wird für die geleistete Arbeit gedankt. Das vorliegende Arbeitsmaterial wird auf der Homepage der Arbeitsgemeinschaft zugänglich gemacht.

Der Arbeitskreis Jugend und Sport wird mit der weiteren Betreuung dieses Projektes im Einvernehmen mit der Geschäftsstelle betraut.

Tagesordnungspunkt 7.5

Bericht der Projektgruppe „Budget“

Bericht: Geschäftsstelle

(Beilage 9)

Peter de MARTIN, Niederösterreich, berichtet über die Tätigkeit der Projektgruppe anhand der Beschlussempfehlung. 

Da keine weitere Wortmeldung erfolgt, kann als einstimmiger Beschluss festgehalten werden:

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 7.5

„Bericht der Projektgruppe „Budget““

(Beilage 9)

Die als Beilage 9 angeschlossene Beschlussempfehlung wird genehmigt.

Die Arbeitskreise, fachlichen Arbeitsgruppen und Projektgruppen sollen auch weiterhin nach den Bestimmungen der Gemeinsamen Erklärung und den Verfahrensregeln Finanzierungsvorschläge für Projekte erarbeiten. Diese sind den Gremien der Arbeitsgemeinschaft wie bisher zur Genehmigung vorzulegen.

Den Arbeitskreisleitern und Organisatoren von Tagungen wird nahe gelegt, bei der Auswahl von Tagungsorten dem Kostenaspekt Rechnung zu tragen.

Tagesordnungspunkt 8

Bericht der Arbeitskreise und Diskussion über die Beschlussempfehlung für die Konferenz der Regierungschefs

Tagesordnungspunkt 8.1

Arbeitskreis Raumordnung und Umweltschutz

Bericht: Bayern

(Beilagen 10 und 11)
Christa STEWENS, Bayern, erinnert daran, dass der Arbeitskreis Raumordnung und Umweltschutz im vergangenen Jahr von den Regierungschefs den Auftrag erhalten habe, Überlegungen zur Neustrukturierung des Arbeitskreises anzustellen. Diesem Ziel galt dann auch die Sitzung des Arbeitskreises am 6. Juni 2000 in Bratislava. Von den ehemals neun Arbeitsgruppen sollen 3 erhalten bleiben, die sich mit folgenden Themenschwerpunkten beschäftigen sollen: Raumplanung, Bodenschutz und Ökologie sowie Wasserwirtschaft.

Die Arbeitsgruppen Raumplanung und Bodenschutz sollen unter dem bewährten Vorsitz der slowakischen Republik weiter geführt werden. Bei der Arbeitsgruppe Wasserwirtschaft soll Serbien den Vorsitz innehaben. Wien hat sich bereit erklärt, die Aufgabe interimistisch zu führen. 

Weiters wurden Projektgruppen zur Erstellung der Karte der Schutzgebiete, unter Vorsitz Bayerns, und zur Vorbereitung eines Abfallsymposiums unter dem Vorsitz Wiens eingerichtet. 

Die Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten hat bei ihrer Sitzung am 15. und 16. Juni d.J. in Vukovar diese neue Strukturierung des Arbeitskreises gebilligt. 

Auch gibt es Fortschritte beim Projekt „Donauhansa“, das sich mit der Konzeption der Zusammenarbeit der Regionen, Städte und Häfen im Donauraum, beschäftigt. Ziel dieses Projekts ist es, eine Datenbank über die interregionalen Beziehungen zu entwickeln und einen gemeinsamen Vorschlag für die Entwicklung von Handels- und Hafenstädten zu erarbeiten. Diese Projektarbeiten lassen sich in 3 Schritte aufteilen.

1. Schaffung der spezifischen Voraussetzung zur Erfassung der Daten.

2. Koordinierung und Durchführung der Erhebung.

3. Auswertung der Erhebung und Bereitstellung der Daten für weitere Auswertungen und Recherchen im Internet. 

Mit der Datenerfassung wurde in der slowakischen Republik, Serbien, Rumänien und Bulgarien begonnen. Fortgesetzt werden soll sie in Ungarn und Kroatien. Für die übergreifende Klassifizierung der raumbedeutsamen Daten wurde auf ein vorhandenes Klassifizierungssystem in Deutschland zurückgegriffen. Sie decken den gesamten Bereich raumbedeutsamer Daten aus Umweltschutzvorsorge, Nachhaltigkeit regionaler und Raumplanung ab. Dieser Katalog hat zudem den Vorteil, dass er in die 7 EU-Sprachen übersetzt wird und sich dann auch als Grundlage des Datenaustausches zwischen Bund und Ländern bewährt.

Da keine weitere Wortmeldung erfolgt, kann als Beschluss festgehalten werden:

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 8.1

„Arbeitskreis Raumordnung und Umweltschutz“

Beilagen 10 und 11 

Den vom Arbeitskreis Raumordnung und Umweltschutz vorgelegten Beschlussempfehlungen wird zugestimmt.

Tagesordnungspunkt 8.2

Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft und

Projektgruppe „Kulturstraße Donau“

„Ehrengeschenk der Arbeitsgruppe Donauländer“

Bericht: Niederösterreich

(Beilagen 12 bis 14)

Mag. Siegfried LUDWIG, Niederösterreich, verweist auf die Aktivitäten des Arbeitskreises. Ein besonders wichtiges Projekt war die Unterstützung bei der Errichtung und Ausstattung der Restaurierwerkstätte Osijek, Kroatien. Der Arbeitskreis steht seit Beginn dieses Jahres unter der Leitung von Dr. Gottfried Stangler, der seit vielen Jahren große Erfahrung in den Auslandskulturbeziehungen des Landes Niederösterreich sammeln konnte. 

Dr. Gottfried STANGLER, Leiter des Arbeitskreises Kultur und Wissenschaft, Niederösterreich, bedankt sich bei den kroatischen Veranstaltern des Kulturforums am 3. und 4. Oktober d.J. in Vukovar. Ein Höhepunkt dieser Veranstaltung war die Enthüllung der Gedenktafel an der Restaurierwerkstätte in Osijek. Dies war sicher einer der wichtigsten Akzente, die vom Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft gesetzt wurden.

Die 10. Konferenz der Regierungschefs beauftragte den Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft mit der Schaffung eines Ehrengeschenkes. Die Aufforderung an die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft, Künstler und Grafiker zu nominieren, ergab eine Beteiligung von 43 Künstlern und Grafikern aus OÖ, NÖ, Burgenland, Budapest, Komitat Pest sowie der Republik Kroatien. Schließlich nahmen 6 Künstler am Wettbewerb teil. Den 1. Preis hat Herbert Golser aus NÖ erhalten, den 2. Preis Damir Matausic aus der Republik Kroatien und den 3. Preis Frau Sally Duncan aus OÖ.

Die Kosten wurden durch die Mitglieder gemeinsam getragen.

Das Land NÖ hat seit dem Jahr 1999 insgesamt 24 „Arbeitsgemeinschaft Donauländer-Kurzstipendien“ an Stipendiatinnen und Stipendiaten aus der slowakischen Republik, Ungarn und kroatische Republik vergeben. Damit wurden seit der Einführung insgesamt 190 Stipendien von NÖ finanziert und vergeben.

Es wird gebeten, dass sich auch andere Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft dieser Aktion anschließen. 

Vereinbarungsgemäß wurden auch Vertragsabschlüsse mit dem Künstler des Ehrengeschenkes und der Wiener Firma, die die „Corporate Identity“ für die Arbeitsgemeinschaft entwickelt hat, abgeschlossen. 

Dr. Eugen SCHERER, Niederösterreich, verweist auf die 1. Broschüre zum Thema „Kulturparks“ welche die Zusammenfassung der 1. und 2. Konferenz im Rahmen des Projektes „Kulturstrasse Donau“ enthält. Es werden immer zwei Konferenzen in einer Broschüre zusammengefasst. Die letzten zwei Konferenzen im Rahmen dieses Projektes werden in der slowakischen Republik und in Wien stattfinden. 

Die mit diesem Thema verbundene wissenschaftliche Studie zum Thema „Umweg-rentabilität von Kulturparks in Verbindung mit einer Potenzialanalyse hinsichtlich möglicher Kulturparks“ wurde im Rahmen einer Ausschreibung an die Firma Edinger Tourismusberatung in Wien vergeben. Sie wird anhand von 2 Beispielen, dem Dorfmuseum in Mönchhof und am Weinkellerdorf von Hajos, diese Studie durchführen.

Das Institut für Kunstgeschichte, Denkmalpflege und Industriearchäologie der Technischen Universität Wien wird die in Österreich liegenden technischen Denkmäler sammeln und die aus dem Kreis der Mitglieder kommenden Angaben zum Katalog Technischer Denkmäler zusammenfassen.

Im August d.J. hat im Landesdenkmalamt in München eine Expertensitzung stattgefunden, wo die endgültigen Auswahlkriterien für die Objekte für die Kulturkarte erarbeitet wurden.

Da keine weitere Wortmeldung erfolgt, kann die Vorsitzende als Beschluss festhalten:

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 8.2.

„Arbeitskreis Jugend und Sport“

(Beilage 12 – 14)

Die vom Arbeitskreis vorgelegten Berichte werden zustimmend zur Kenntnis genommen, die Beschlussempfehlungen genehmigt.

Die Konferenz der Regierungschefs dankt Niederösterreich und dem Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft für die Arbeiten zur Schaffung des Ehrengeschenkes und für die Finanzierung des Wettbewerbes.

Tagesordnungspunkt 8.3

Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt

Bericht: Wien

Mag. Otto SCHWETZ, Leiter des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt, Wien, präsentiert die Verkehrsstudie und verteilt an alle Mitglieder je eine Exemplar. Diese Studie hat 2,7 Mio. ÖS gekostet und wurde zu 50 % von der EU cofinanziert. 

Günther STOCKER, verantwortlicher Projektleiter der Verkehrsstudie, präsentiert die Studie, die im Herbst 1997 in Auftrag gegeben wurde, ausführlich. Die Projektleitung lag im Büro der Firma Snizek-Verkehrsplanungen, in Wien unter Mitarbeit vom 
IFO-Institut in München und der Unterstützung von osteuropäischen Partnern und Mitgliedsländern der Arbeitsgemeinschaft Donauländer. 

Im Zuge der Arbeiten wurde erkannt, dass die Struktur keinen sehr großen Einfluss auf die Verkehrsplanungen hat, nicht wie z.B. in Deutschland oder Österreich. Es wird eine ver​stärkte Zusammenarbeit mit den Verkehrsministerien der Länder empfohlen, sowie die Erarbeitung einer Güterverkehrsstatistik, einer gemeinsamen Verkehrspolitik und eines gemeinsamen Verkehrskonzeptes. 

Mag. Otto SCHWETZ, Leiter des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt, teilt mit, dass die Verkehrsstudie den Verkehrsministerien aller Donaustaaten mit dem Ersuchen übermittelt werden, diese gemeinsame Forderung der Regionen des Donauraumes bei den zukünftigen Verkehrsplanungen zu berücksichtigen.

Weiters trägt er die Beschlussempfehlung des Arbeitskreises vor und unterstreicht die Bedeutung der Vorgangsweise

Da keine Wortmeldung mehr vorliegt, dankt die Vorsitzende für die interessanten Beiträge.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 8.3

Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt

Die Konferenz der Regierungschefs begrüßt den Bericht über die Verkehrsstudie und das Schlussdokument als Grundlage der Künftigen Verkehrsplanungen im Donauraum.

Die Konferenz der Regierungschefs beauftragt den Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt, diesen Bericht den jeweiligen Verkehrsministerien mit dem Ersuchen um Berücksichtigung zu übermitteln.

Die Konferenz der Regierungschefs stellt fest, dass die ARGE Donauländer mit dieser Arbeit bewiesen hat, dass sie im Stande ist, auch komplexe Materien im Sinne der Mitgliedsländer zu bearbeiten.

Die Konferenz der Regierungschefs stimmt zu, dass sich der Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt entsprechend dem vorgelegten Bericht des Arbeitskreisleiters am internationalen Projekt der Intermodalität des Verkehrs im 5. Rahmenprogramm der Europäischen Union beteiligt.

Die Konferenz der Regierungschefs beauftragt den Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt entsprechend dem Vorschlag des Wiener Landeshauptmannes 

Dr. Häupl einen gemeinsamen Beschluss zur Charta über die Sicherheit der Schifffahrt zu fassen.

Die Konferenz der Regierungschefs begrüßt die Teilnahme der ARGE Donauländer bei der 5. Weltkonferenz der internationalen Seewege und Binnenwasserstraßen von 26. bis 28. April 2001 in Wien und misst dem gleichzeitig geplanten Binnenschifffahrt-Symposium 
„Donauraum – Wirtschaftsraum“ große Bedeutung bei.

Tagesordnungspunkt 8.4

Arbeitskreis Wirtschaft und Tourismus

Bericht: Györ-Moson-Sopron

(Beilage 15)

Zoltan KOCZAN, Leiter des Arbeitskreises Wirtschaft und Tourismus,
Györ-Moson-Sopron, berichtet über die Tätigkeiten des Arbeitskreises. Es haben
zwei Sitzungen stattgefunden. Es werden die Projekte fortgeführt und nach Fertigstellung im Internet zugänglich gemacht. Daneben möchte sich der Arbeitskreis Wirtschaft und Tourismus auch mit der Schifffahrt, dem Fischereiwesen, den Wassermühlen und mit der Goldwäscherei befassen. Zu diesen Themen soll auch eine Museumsliste zusammengestellt werden. Weiters wurde eine Ereigniskalender erstellt, wo alle betroffenen Regionen die wichtigsten Veranstaltungen zusammengestellt haben, die an die Tourismusbüros verteilt wurden. Dieses Material ist ebenfalls in der Tagungsmappe zu finden.

Es wurde auch über den Wassertourismus im Komitat Györ-Moson-Sopron bzw. über den Fahrradtourismus in den Nationalparks informiert. 

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 8.4

„Arbeitskreis Wirtschaft und Tourismus“

(Beilage 16)


Der Bericht des Arbeitskreises Wirtschaft und Tourismus wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

Dem Vorsitz im Jahr 2000 Kroatien wird für die Durchführung des 

1. Wirtschaftsforums gedankt und es wird angeregt, solche Veranstaltungen auch in Zukunft wieder durchzuführen.

Tagesordnungspunkt 8.5

Arbeitskreis Jugend und Sport

Bericht: Komitat Pest

Erzsebet GROSZ-KRUPP, Komitat Pest, ersucht dringend, Arbeitskreismitglieder zu nominieren, um die Zusammenarbeit intensivieren zu können.

Am 10. und 11. November soll die nächste Sitzung einberufen werden. 

Peter de MARTIN, Niederösterreich, ersucht alle anwesenden Regionen der Geschäftsstelle für alle Arbeitskreise, nicht nur für Jugend und Sport, die Delegierten bekannt zu geben und zu überprüfen, ob die Adressen, Faxnummern und eventuell die E-Mail Adressen stimmen, da auf die im Sommer stattgefundene Aussendung nahezu keine Antworten eingegangen sind. Es wird dringend ersucht, diese Daten bekannt zu geben, da sonst die Arbeit für die Arbeitskreisleiter unmöglich wird.

Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, kann die Vorsitzende als einstimmigen Beschluss festhalten: 

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 8.5

Arbeitskreis Jugend und Sport

Dem Komitat Pest wird für die Nominierung von Herrn Dr. Istvan Fodor als neuen Vorsitzenden gedankt. Dem neuen Vorsitzenden wird Glück und Erfolg bei seiner Tätigkeit gewünscht.

Der Arbeitskreis wird am 10. und 11. November 2000 seine nächste Sitzung abhalten, zu der bereits jetzt alle Mitglieder herzlich zur Teilnahme eingeladen sind. 

Die Mitglieder werden ersucht, unverzüglich Vertreter für diesen, aber auch alle anderen Arbeitskreise zu nominieren.

Tagesordnungspunkt 9

Termine/Sitzungsorte

Bericht: Region Russe, Bulgarien

Jordan BORISSOV, Gouverneur der Region Russe, informiert über die kommenden Sitzungen unter dem Vorsitz der Region Russe. 

Die Republik Bulgarien schlägt vor, die Sitzung der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten von 10. bis 11. Mai 2001 und die Konferenz der Regierungschefs am 11. und 12. Oktober 2001 in der Stadt Russe durchzuführen. Weiters ist ein Wirtschaftsforum geplant. Am 9. Mai 2001 soll ein internationales Wissenschaftsforum zum Thema Elias Canetti vor dem Treffen der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten stattfinden. Auch ist ein ökologisches Forum in der Region Silistra vorgesehen.

Zusammen mit den Regionen Vidin, Pleven und Russe sieht die Region Russe in ihrem Programm weitere sportliche und jugendliche Veranstaltungen vor, sowie einen Runden Tisch über die Flussschifffahrt und die Perspektiven der Transportes auf der Donau.

Da keine Fragen zu diesem Bericht bestehen, kann die Vorsitzende als Beschluss festhalten:

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 9

Termine/Sitzungsorte

Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten: 10. Und 11. Mai 2001

Konferenz der Regierungschefs: 11. Und 12. Oktober 2001

jeweils in Russe, Bulgarien

Tagesordnungspunkt 10

Erklärung des neuen Vorsitzes Region Russe, Bulgarien

Bericht: Bulgarische Mitglieder

Siehe Tagesordnungspunkt 12!

Tagesordnungspunkt 11

Allfälliges

Mag. Siegfried LUDWIG, Niederösterreich, bedankt sich beim Gastgeber Kroatien für die Vorbereitung und Ausrichtung dieser Konferenz und für die erwiesene Gastfreundschaft.

Tagesordnungspunkt 12

Schlussworte des Vorsitzenden und Vorbereitung der Übergabe des Vorsitzes und der Fahne bei der Festveranstaltung

Jordan BORISSOV, Gouverneur der Region Russe und Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Donauländer im Jahr 2001, dankt noch einmal recht herzlich für die hervorragende Vorbereitung und Vorstellung der Republik Kroatien. Die Republik Kroatien hatte die Ziele der Arbeitsgemeinschaft Donauländer weiter verfolgt und durchgeführt. Es wurde ein zusätzlicher Akzent miteinbezogen, die Integration der neuen Staaten, der neuen Demokratien.

„Wir, die bulgarischen Donauregionen, werden diesen Akzent weiterverfolgen und vertiefen, mit dem Zweck eine richtige Integration unserer Regionen und Staaten in Europa zu erreichen. Denn wir alle haben hier ausgedrückt, dass Europa, ein Europa der Menschen und der Re​gionen ist. Der Fluss Donau ist ein Fluss der Wahrheit, er ist ein Fluss der Freiheit und der Zusammenarbeit.

Bulgarien wird die Prioritäten der Arbeitsgemeinschaft weiterverfolgen, weil die Donauregionen eine richtige euro​päische Vision haben, die wir weiter verfolgen wollen. Die Arbeitsgemeinschaft muss und wird sich in Europa weiter entfalten!“
Die Vorsitzende, Dr. Cvjetkovic-Kurelec, Stv. Außenminister Kroatiens, dankt für die intensive Arbeit und lädt zur 

Festveranstaltung 

„10 Jahre Arbeitsgemeinschaft Donauländer“

ein.

1. Die Erklärung der Arbeitsgemeinschaft Donauländer „Zusammenarbeit der Donauländer an der Jahrtausendwende“ wird von der Vorsitzenden, Dr. Cvjetkovic-Kurelec, feierlich der Öffentlichkeit vorgestellt (Siehe beilagen 4 und 5).


2. Es folgen Grußbotschaften der Vertreter der
Europäischen Kommission,
Donaukommission,
Zentraleuropäischen Initiative und 
Arbeitsgemeinschaft Alpen-Adria
3. Verleihung der ersten drei Preise für den Wettbewerb „Ehrengeschenk der Arbeitsgemeinschaft“
Laudatio: Dr. Eugen Scherer, Niederösterreich; siehe Beilage 16


4. Verleihung des Ehrengeschenkes der Arbeitsgemeinschaft Donauländer an (Reihenfolge dem Lauf der Donau folgend):
Minister a.D. Alfred DICK, Bayern
Landeshauptmann a.D. Dr. Josef RATZENBÖCK, Oberösterreich
Landeshauptmann a.D. Mag. Siegfried LUDWIG, Niederösterreich
Landesamtsdirektor a.D. Vortr. Hofrat i.R. Dr. Karl KERN, Niederösterreich
Vortr. Hofrat i.R. Universitätsdozent Dr. Georg SCHMITZ, Niederösterreich
Präsident a.D. Dipl. Ing. Gabor BOTOS, Györ-Moson-Sopron
Ministerialrat Luka NOVAK, Kroatien
Botschafter Dr. Kiril KALEV, Bulgarien

Laudatio: Landesamtsdirektor Dr. Werner Seif, Vorsitzender der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten, Niederösterreich, siehe Beilage 17

Überreichung der Ehrengeschenke und Urkunden durch die Vorsitzende 
Dr. Cvjetkovic-Kurelec und Landesamtsdirektor Dr. Werner Seif

Dankworte im Namen der Geehrten durch Landeshauptmann a.D. Mag. Siegfried Ludwig, Niederösterreich, siehe Beilage 18


5. Präsentation der Festschrift und der Sonderbeilage des kroatischen Wirtschaftsblattes durch die Vorsitzende Dr. Cvjetkovic-Kurelec


6. Schlusswort der Vorsitzenden Dr. Cvjetkovic-Kurelec und feierliche Übergabe der Fahne der Arbeitsgemeinschaft und damit des Vorsitzes an die bulgarische Region Russe, siehe dazu TOP 12

Für die Geschäftsstelle: 



Für die Richtigkeit dieses Protokolls:

Peter de M a r t i n  e.h.



Dr. Werner S e i f  e.h. 

Geschäftsführer




Vorsitzender der Arbeitsgruppe








der Leitenden Beamten

Barbara H e n g s t

Schriftführerin
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